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Haushaltsrede der SPD-Fraktion - Jutta Seven  - 09.12.2023 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

sehr geehrte Frau Kämmerin, 

liebe Kolleg:innen der demokratischen Parteien im Rat, 

sehr geehrte Gäste, 

 

ich möchte mit meiner Haushaltsrede anknüpfen an die vergangene Rede, 

vor gerade Mal einem dreiviertel Jahr. Damals endete ich mit dem Satz: 

"Nicht zu investieren schafft ein Klima der Perspektivlosigkeit."  

 

Doch wie und wo investieren, angesichts eines Haushaltsdefizits von rund 

5,6 Millionen Euro, trotz getroffener Einsparungen und Steuererhöhun-

gen? 

Die Haushaltslage wird vom Bürgermeister als besorgniserregend und 

von unserer Kämmerin als sehr ernst beschrieben. Ohne Hilfe vom Land 

können kommunale Pflichtaufgaben nicht bewältigt werden.  

Zum zweiten Mal seit 2015 müssen wir auf die Ausgleichsrücklage zurück-

greifen, um den Haushalt auszugleichen.  

 

Doch - notwendige Maßnahmen müssen selbstverständlich umgesetzt 

werden.  
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Als eine der großen Herausforderungen beschreibt die Verwaltung die Un-

terbringung von Geflüchteten. Wohnraum auf dem privaten Sektor anzu-

mieten gilt nahezu als aussichtslos.  

Auch deshalb wurde der Kauf des Hotels in der Kastellstraße getätigt und 

das finden wir richtig. Es ist gut, eben den Geflüchteten eine bessere, 

freundlichere und privatere – kurz: humanere - Unterbringung auf Zeit an-

bieten zu können, die bereits viele Monate in der Gemeinschaftsunterkunft 

"ehemalige Tennishalle" verbracht haben. 

Die Investition in Schlichtwohnungen an der Hervorster Straße mit 

924.000 Euro halten wir ebenfalls für richtig.  

Hier stellt sich allerdings die Frage, warum erst jetzt, nachdem Turnhalle 

und Mehrzweckhalle geschlossen und für die Unterbringung von Geflüch-

teten genutzt werden. Denn, dass weiterhin Geflüchtete zu uns kommen 

konnte keine Überraschung sein.  

Deshalb auch unverständlich, dass der Wurzhof in Pfalzdorf, gekauft vor 

weit mehr als einem Jahr, noch nicht belegt ist? 

 

Allerdings haben längst nicht nur Geflüchtete große Schwierigkeiten, auf 

dem privaten Markt eine Wohnung zu finden. Allen ist bewusst, dass hier 

dringender Handlungsbedarf besteht. Geeignete Flächen, wie die am 

Höster Weg müssen schnell bebaut werden. Die Verfahren dauern einfach 

zu lange. Warum nicht eine Zusammenarbeit mit anderen Wohnbauge-

sellschaften prüfen?  
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Das ISEK 

Das integrierte Stadtentwicklungskonzept mit der ihm verbundenen erheb-

lichen Förderung ist eine große Chance für unsere Stadt. Entsprechend 

hoffen auch wir in der SPD, auf den Erfolg der Bewerbung. Die Neugestal-

tung von Stadtpark, Klosterplatz, Marktplatz und Steintorplatz ist entschei-

dend für ein lebenswertes, moderneres Goch. Ein Muss, wenn wir im Ver-

gleich mit anderen Städten im Kreis und darüber hinaus punkten möchten. 

Ich verweise an dieser Stelle auf die Grundsteuer B, dessen Hebesatz mit 

mehr als 40% über dem Kreisdurchschnitt liegt.  

 

Attraktivität einer Stadt zeichnet sich auch durch ein gutes Angebot an 

Kinderbetreuung und Schulen aus. Der Bau eines neuen Kindergartens in 

Goch ist unbestreitbar wichtig und sollte zeitnah umgesetzt werden. Im 

September 2022 beschlossen, jedoch inzwischen sind 15 Monate vergan-

gen… 

Und auch der Neu- Um- oder Ausbau der Grundschule, den wir dringend 

brauchen verschiebt sich ebenfalls. 

 

 

 



 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

   Ratsfraktion Goch 

 

4 

 

Die Liste der geplanten Projekte für Goch ist lang und enthält viele positive 

Ideen, wie einen Kindergarten in Kombination mit einer Bücherei, einen 

Skatepark im Stadtpark - SPD-Antrag von 2010 und 2015-, Gastronomie 

im ungenutzten, aber immerhin bunt beleuchteten, städtischen Bahnhofs-

gebäude und Kunst in der Ballonhalle. Die Umsetzung ist jedoch zäh und 

bleibt ein kritischer Punkt.  

Doch nur durch die Umsetzung der Planungen entwickelt sich Goch. 

Immerhin das Radverkehrskonzept, 2012 erstmalig von der SPD angesto-

ßen wird nun angegangen. Der Ausbau des Radweges an der Klever 

Straße wird konkreter, er ist ein wichtiger Schritt zur Stärkung des Rad-

verkehrs, sowohl für die Menschen im Ortsteil Pfalzdorf als auch für den 

weiteren Radverkehr nach Kleve. 

An dieser Stelle möchte ich mich, im Namen der SPD für den Aufbau der 

Fahrradreparaturstation am Bahnhof und den frischen Anstrich im War-

tebereich des Jobcenters und Sozialamtes bedanken. Heißt es doch bei 

Tolkien im Herrn der Ringe: "Wahre Staatskunst bedeutet, sich den klei-

nen Dingen ebenso sorgfältig zu widmen wie den großen." 

 

Dem Haushaltsentwurf wird die SPD-Fraktion zustimmen. Trotz des en-

gen Spielraumes und den Unwägbarkeiten hat die Kämmerin einen ver-

lässlichen Haushaltsplan vorgelegt. 

Herzlichen Dank! 

 

Jutta Seven 


